
Verlauf an. Die beiden Figuren stehen einander in einem ganz konkreten Wortsinn nahe.
Auch das Wiederaufgreifen der Schrägrichtung des Beins in der Rockkontur und den be¬
nachbarten Faltenbahnen bewirkt eine Verähnlichung, die die beiden Figuren einander
annähert, und zwar wesentlich spannungsreicher als die bloße Formwiederholung von
Flories Gewand in dem der Fiofdame. Diese anschauliche Verbindung macht deutlich,
wem ihr Redegestus gilt. Die Rede der Herzogin erscheint im Bild als gleichzeitig mit dem
Akt der Krönung. Jedoch folgt er im Wahrnehmungsprozeß des Bildes erst an zweiter
Stelle, weil die Komposition zuerst zu den Figuren in der Mitte führt. Die Reihenfolge in¬
nerhalb der Bilderzählung ist dadurch festgelegt.

Der Vergleich dieser beiden Bildzyklen des Herpin-Romans hat gezeigt, daß die Maler
sehr verschiedene Auffassungen von der Gestaltung einer Bilderzählung haben. Zwar sind
die Gestaltungsmittel ähnlich: Die Bilderzählung konstituiert sich in beiden Fällen aus der
Komposition des Bildes und den formal und farblich gestalteten Beziehungen zwischen
Figuren, Gegenständen und Umgebung, wobei jedes Detail wichtig sein kann. Die Art
dieser Beziehungen ist jedoch bei den beiden Malerpersönlichkeiten von sehr unterschied¬
licher Qualität. In ihnen spiegelt sich die mögliche Spannweite individueller Interpretation
einer im Text erzählten Begebenheit.
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